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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. März.

Heimatsgefühl und Heimatsliebe.
Heimatsgefühl fürs Vaterland und Heimat s-

liebe für die Scholle zu pflegen, zu erhalten und zu
mehren, beſonders im Stande der Landarbeiter, iſt
gewiß eine Aufgabe unſerer unruhigen, wanderluſtigen Zeit,
die nicht ernſt und eifrig genug, auch von der konſervativen
Partei, wie von allen, welche das Volk lieb haben, ins
Auge gefaßt und in die Hand genommen werden kann!
Landflucht! was iſt ihre Urſache in weiten Kreiſen
der Arbeiterbevölkerung? Der Mangel an richtigem Ver-
ſtändnis des Segens für das äußere und innere Leben und
Erleben gerade in ländlichen Verhältniſſen, das beſonders
unſerer Jugend immer mehr zu entſchwinden droht;
das Ausſchauen nach mehr Verdienſt in den großen Städten,
aber damit verbunden auch die Zerſtreuung durch Ver-
gnügen, die Gefahr von Leib und Seele vergiftenden Ge
nüſſen und der dabei unvermeidliche Rückgang wirtſchaft
lichen häuslichen Sinnes führt auf Abwege, welche weder
unſerem Volke, noch dem Einzelnen Glück und Segen,
Frieden und Zufriedenheit bringen. Wie dieſem unheil-
vollen Zuge und Drange unſerer Zeit zu ſteuern iſt, das
bleibt eine ſchwer zu löſende Frage. Sie richtig zu beant-
worten und heilbringend zu machen für unſer Volksleben,
dieſer Pflicht wird kein Volksfreund ſich entziehen dürfen.
Schon in der Schule bei den Kindern müßte noch viel
ſorgfältigere Heimatsliebe geweckt und gepflegt werden, frei-
lich auch dadurch auf dem Lande, daß unſere Lehrer nicht
ſelber nach der Stadt ſtreben, ſondern durch ihr Verbleiben
in ländlicher Stellung es beweiſen: man kann auch auf
dem Dorfe glücklich und zufrieden leben. Eine zweite
wichtige Frage iſt die, wie wir die heranwachſende ſchul-
entlaſſene Jugend dem Landleben und der Land-
arbeit erhalten. Dafür müſſen die dienſtlichen Verhältniſſe
in die ſie treten, möglichſt ſo ſein, daß von zu großer Ueber-
laſtung nicht die Rede iſt, am wenigſten von Ausnutzung
der Kräfte, daß Feiertag abend und Sonntagsruhe in ge-
ziemender Weiſe gewährt wird, und auch nicht genug zu
beachten, Schutz vor allerlei ſittlichen Gefahren rohen, aus-
gelaſſenen Weſens von ſeiten der Arbeitgeber und nehmer
vorhanden iſt, nicht zu vergeſſen Ueberwachung der an ſich
erlaubten, der Jugend zu gönnenden Vergnügungen, in
welche Ueberwachung verſtändige Eltern mit der Ortsobrig-
keit ſich teilen ſollten! Jſt dann in unſeren ländlichen
Arbeiterkreiſen der eigene junge Familien- und
Hausſtand gegründet, wachſen die Kinder heran wie
Oelzweige um den Tiſch her wie wichtig und notwendig,
daß entſprechend beſcheidene, aber ausreichende Häus-
lichkeit da iſt mit eigenem oder wenigſtens von
anderen abgeſchloſſenem Haus, etwas Garten bezw. Feld.
Und wer von unſeren Arbeitern erſt eigenen Grund und
Boden beſitzt, durch redlichen Fleiß erworben und durch
verſtändige Sparſamkeit gepflegt und erhalten, der hat ſchon
dadurch ein geſundes Heimatsgefühl, dem iſt Dorf und
Haus und Acker ſchon um deswillen lieb und wert, weil ihm
da die feſte Stätte ſeines täglichen Schaffens und Wirkens
zugewieſen iſt. Und er wird mit der ſtädtiſchen Arbeiter-
bevölkerung nicht tauſchen. Er fühlt ſich in eigenem, be-
ſchränktem, aber geſichertem Kreiſe glücklich. Geſunde Luft,
geſunde Arbeit, geſunder Verkehr geben Leib und Seele
ſtärkende und ſtählende Kraft und laſſen in ſolchen Um-
gebungen auch die heranwachſende Jugend geſund gedeihen,
daß ſie einmal die Zukunft der Gemeinde, der Familie
glücklich und zufrieden geſtaltet.

Amtliches Wahlreſultat aus MühlhauſenLangenſalza
Weißzenſee.

Nach amtlicher Feſtſtellung wurde bei der Reichstagsnach-
wahl am 1. d. M. im Wahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza
Weißenſee der Landwirt Arnſtadt-Groß-Vargula (deutſch-
konſervativ) mit 11 909 Stimmen gewählt. Lehrer Merten-
Berlin freiſinnige Volkspartei) erhielt 5990, Schriftſteller
rpal Werlin (Sozialdemokrat) 5610 Stimmen. Zerſplittert
28 Stimmen.

Zentrum und Sozialdemokratie. Der Parteitag des
bayeriſchen Zentrums billigte einſtimmig die Stich-
wahlparole zu gunſten der Sozialdemokratie.

Kommentar überflüſſig!
Das Verzeichnis der Mitglieder des Reichstags

iſt vom Bureau des Reichstags fertiggeſtellt worden. Danach
haben die Fraktionen folgende Stärke: Deutſchkonſer-
vative 62 (davon 5 Hoſpitanten Arnold Dr. Hahn,
Dr. Roeſicke, Fürſt zu Jnn und Knyphauſen, Rupp), Reich s-
partei 24 (davon 4 Hoſpitanten Erbprinz Hohenlohe,
Linz, Nauck, von Oertzen), deutſche Reform-
partei 6, wirtſchaftliche Vereinigung 19,Weg trum 105 (davon 1 Hoſpitant: Götz von Olenhuſen,
Welfe), Polen 20, Nationalliberale 55 (da von
6 Hoſpitanten: Lie. Everling, v. Kauffmann, v. Schubert,
Trautmann, Dr. Weber, Wölzh), freiſinnige Vereinigung
14 (darunter 4 Hoſpitanten: Reichsgraf Bothmer, Dr. r
r. Neumann-Hofer, Dr. Potthoff), freiſinnige Volks

vartei 27 (davon 2 Hoſpitanten: Ahlhorn, Dr. Goller),
deutſche Volkspartei 7, Sozialdemokraten 43;

hervorgegangen.
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Mittwoch, 6. März 1907.
als neten s loſ e haben ſich offiziell bezeichnet 15:
1. „Elſaß-Lothringer: Delſor, Preiß, Dr. Ricklin, Wetterle,
Wiltberger (Zentrum naheſtehend), Gregoire, Labroiſe, de
Wendel (liberaler Richtung), 2. Däne: Hanſſen, 3. Wilde:
Enders, Hilpert, Keller, Kobelt, v. Langerfeldt, Graf Udo zu
StolbergWernigerode. Danach ſind die ElſaßLothringer
dem Zentrum offiziell nicht beigetreten. Der Präſident iſt aus
der deutſchkonſervativen Fraktion ausgeſchieden.

Das dem Reichstage zugegangene Etatsnotgeſetz ermächtigt
die Regierung, bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Etats bei den
fortdauernden Ausgaben innerhalb der Grenzen der bei den ein-
r Kapiteln und Titeln bewilligten Beträge für die Monate

pril und Mai 1907 je ein Zwölftel zuzüglich derjenigen Mehr-
beträge zu verausgaben, welche zur Erfü r der auf einen
längeren Zeitraum im voraus fälligen Verbindlichkeiten erforder
lich ſind. Betreffs der Schutzgebiete wird beſtimmt: Bei den ein
maligen Ausgaben für Oſtafrika für eine Expedition zur Feſt-
ſtellung der deutſchportugieſiſchen Grenze am Nyaſſaſee ſind zwei
Zwölftel der eingeſetzten Summe zu verausgaben, da die Mit-
glieder der Expedition ihre Reiſe bereits angetreten haben.

Vom Kaiſerpaar. Montag nachmittag unternahm
das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin e zu Schleswig-
Holſtein, der Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig
HolſteinGlücksburg und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen
Spaziergang im Grunewald. Dienstag morgen machten der
Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Dienstag früh von Bonn in
Berlin eingetroffenen Prinzen Auguſt Wilhelm und deſſen
Braut den gewohnten Spaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer
ſprach ſpäter beim Reichskanzler vor und hörte im Königlichen
Schloſſe die Vorträge des Jnſpekteurs der Feld Artillerie im
Beiſein des Kriegsminiſters, ferner des Chefs des Militär
kabinetts und des Chefs des Marinekabinetts.

Kriegsdokumente von 1870/71. Aus Paris er

a e r i die Nachricht, im cdes Aeußern eine Kommiſſion ge „werden wird mit deuftrage, alle ſich auf die blatt e Geſchichte des deutſch

franzöſiſchen Krieges von 1870/71 beziehenden Dokumente zu
ſammeln und zu ver öffentlichen. Dieſe Kommiſſion wird aus
drei Mitgliedern der im Miniſterium des Auswärtigen bereits
beſtehenden Kommiſſion für die diplomatiſchen Archive gebildet
werden, nämlich Aulard, Emil Bourgeois und Joſef Reinach;
als Vorſitzender der Kommiſſion wird der Direktor der Archive
im Miniſterium des Auswärtigen Deluns-Montaud fungieren.

Der erzbiſchöfliche n von Poſen. Ein römiſches
Blatt behauptet, daß der Weihbiſchof Liskowski zum Erzbiſchof
von Poſen beſtimmt ſei. Wie die „Magdeb. Ztg.“ von zuver
läſſiger Seite erfährt, iſt über die Neubeſetzung des erzbiſchöf
lichen Stuhles eine Entſcheidung überhaupt noch nicht gefallen.

Verhöhnung des Deutſchtums. Eine in Witkowo
(Poſen) abgehaltene polniſche Feſtlichkeit bewies, wie man der
„Oſtd. Rodſch.“ ſchreibt, wieder einmal, was ſich die Polen im
preußiſchen Staate alles erlauben dürfen. Die Gruppierung
eines am Schluß geſtellten lebenden Bildes war folgende:
Rechts ſtand der Polenkönig in blauer Tracht mit Schärpe,
auf dem Kopfe die Konfederatka (viereckige polniſche Mütze),
die rechte Hand hoch emporgehoben: die Füße ſteckten in hohen
Lacklederſtiefeln. Links ſtand ein Pole im ſchwarzen Schnür
rock ohne Schärpe, die linke Hand emporgehoben. Jn der
Mitte kniete eine kleine, ſchwächliche Perſon (Frau) in deutſcher
Tracht, die anbetend und hilfeſuchend die Hände zu
dem gewaltigen Polenherrſcher emporhob. Hinter dieſer
Gruppe thronte in blendender Pracht die Polen-
königin mit der Krone auf dem Haupte. Als das Bild
ſichtbar wurde, ſtimmte die Verſammlung ein polniſches Lied
an. Eine ſtärkere Verhöhnung des Deutſchtums kann man ſich
kaum denken dies zeigte auch der toſende, nicht endenwollende
Beifall der Polen. a einer Auflöſung konnte es nicht mehr
kommen, da mit dieſem Bilde das Feſt beendet war. Die
Angelegenheit iſt bereits dem Staatsanwalt übergeben worden.

Teurer Streik. Eine Million Mark hat der
deutſche Holzarbeiter-Verband bisher in Berlin an Unter-
ſtützungen ſeiner aus geſperrten Mitglieder
zahlen müſſen. Ein Ende dieſes Kampfes iſt noch nicht ab
zuſehen. Jn Berlin ſind rund 13 000 Arbeiter in der
Holzinduſtrie ausgeſperrt. Hierzu kommen die in den Ber-
liner Vororten, ſowie in Kiel und Burg bei Magdeburg
entlaſſenen Holzarbeiter, deren Zahl ſich von Tag zu Tag
vergrößert.

Deutſcher Reichstag.
10. Sitzung vom 5. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Graf Poſa-
dowsky, Dernburg, v. Loebell.

Das Haus iſt mäßig, die Tribünen ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der

Leſung des Etats.
Abg. Paaſche (natl.): Meine Fraktion hat mich beauftragt, zu

der Rede des Herrn v. Hertling unſere Stellung zu äußern. Wir
können es nur bedauern, daß er in ſeiner ruhigen, vornehmen
Weiſe erſt am letzten Ende der Debatte zu Wort gekommen iſt.
Hätte er als einziger Fraktionsredner des Zentrums geſprochen,
ſo wäre der Eindruck ſeiner Rede ein ganz anderer geweſen und
as Zentrum wäre aus dem Kampfe der Meinungen viel beſſer

Vieles aus ſeiner Rede können wir unter-

erſten

ſchreiben: aber gegen ſeine Vorausſetzungen müſſen wir doch g.
jetzigeſere Stellung wahren. Herr v. Hertling verglich die

Seſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Situation mit dem Jahre 1878. Er meinte, die Nationalliberalen
hätten damals eine Machtſtellung geſucht und eine Nebenregie-
rung angeſtrebt. Bennigſen wurde damals aber ſelbſt von Bis-
marck gedrängt, den Miniſterpoſten anzunehmen da war es be-greiflich daß er nicht als einziger Nationaliberaler dem konſer-

vativen Miniſterium angehören wollte, ſondern wünſchte, daß
einige ſeiner Fraktionsgenoſſen mit ihm berufen würden. Daß
einzelne den Wunſch geäußert haben, Vorlagen bereits vorher
kennen zu lernen, mag vorgekommen ſein. Geſchieht das aber
nicht, dann klagt man darüber, daß die Regierung ohne Fühlung
mit den Parteien vorgegangen ſei. Dr. Bachem hat einmal geſagt: Wir haben ein Anſehen und eine Machtſtellung, wie ſie nie-

mals eine Partei beſeſſen hat, und wie wird es erſt nach 25
Jahren ſein! Herr v. Hertling hat ſich ſehr darüber aufgeregt, daß
der Reichskanzler von einem Bündnis zwiſchen ſchwarz und rot

eſprochen hat, beruhte aber Jhre Machtſtellung nicht darauf, daß
Jhnen jederzeit die ſozialdemokratiſchen Hilfstruppen zur Ver-
fügung ſtanden Haben die Herren vom Zentrum auch jemals bei
nationalen Vorlagen durch ihren erſten Redner erklären laſſen,
daß ſie die Berechtigung der Regierungsvorlage vollſtändig aner-
kennen (Sehr wahr! links, Lachen im Zentrum!) Jedesmal kam
einer von Jhnen und ſagte: So, wie dieſe Vorlage iſt, unter
keinen Umſtänden! Jedesmal haben Sie die Beratung auf die lange
Bank geſchoben. Jn der Regel kam es erſt in der dritten Leſung
zu einer Verſtändigung. Sie haben die Geſetze verſtümmelt, und
wenn wir ſie trotzdem angenommen haben, ſagten wir uns:
Lieber etwas, als gar nichts! So haben Sie Jhre Machtſtellung
mißbraucht. Es müßte nur bekannt werden, wie Sie für Jhre
Freunde überall Platz r ſchaffen ſuchten. (Hört, hört! Großer
Lärm im Zentrum.) ie „Germania“ ſchreibt einmal: Wir
könnten manche Repreſſalien ergreifen, wenn wir in geeigneten
Fällen unſere parlamentariſche Macht benutzen wollten. Und
wenn jetzt im Wahlkampf das deutſche Volk aufgeatmet hat, daß
der Druck des Zentrums vom Reichstag genommen iſt (Lachen im
n Sehr wahr!), glauben Sie, daß das eine künſtliche

ache des Reichskanzlers geweſen iſt! Die Wahlparole gegen die
Sozialdemokratie hat ſich ja bewährt. Und es iſt eine der beſten
Errungenſchaften des Wahlkampfes, daß die alte Mär beſeitigt iſt,
als ob nur das Zentrum mit ſeiner katholiſch-ſozialen Politik im

ſtande wäre, der Sozialdemokratie das Waſſer abzugraben. Wenn
ir früher nicht daran gedacht haben, den Kampf gegen Sie (zum

Zentrum) zu richten, ſo werden Sie uns zwingen, das in Zukunft
zu tun. Und wenn man Zweifel gehegt hatte wegen Jhrer rechts-
tehenden Mitglieder, ſo haben Sie geſtern Jhren beſten Redner

vorgeſchickt, und der hat auch dieſe Hoffnung begraben. Nein,
trotz der Wahlhilfe des Zentrums hat die Sozialdemokratie die
Hälfte der Mandate verloren. (Lärm der Sozialdemokraten.) Es
wird Jhnen nicht gelingen, Jhr Verhalten vom 13. Dezember als
bedeutungslos hinzuſtellen. Sie wußten, daß ohne Sie der Nach-
tragsetat abgelehnt werden mußte. Sie beſtreiten die Neben-
regierung; Sie ſagen, was gehen mich die Pöplau und, wie heißt
doch der andere, an? Es handelt ſich nicht um die beiden Sub-
alternbeamten; der Kern in der Sache iſt ein ganz anderer.
Jedenfalls ſind doch einige Herren vom Zentrum zur Regierung
gegangen und haben ſich auf die Machtſtellung des Zentrums be
rufen. Da iſt es gleich, um wen es ſich da handelt. (Zuſtimmung.)
Daß wir den Kulturkampf gepredigt haben, dagegen verwahre
ich mich und meine Freunde ein für alle mal. Und wie hat man
den Kampf gegen den Liberalismus geführt? Jn meinem Wahl
kreiſe hat man keinen Zentrumskandidaten aufgeſtellt, und am
Wahltag hat man den katholiſchen Wählern Stimmzettel für
einen evangeliſchen Bauernbündler in die Hand gedrückt, und das
nennen Sie ein bewußtes Eintreten für die Forderungen des
Katholizismus in einem Kampfe, den Sie als Kulturkampf hin-
ſtellen wollen! (Lachen rechts.) Nein, es iſt nichts, als daß Sie
einen unbequemen liberalen Gegner hinausſchaffen wollen mit
Mitteln, die nicht gerade ſehr fair ſind. Widerſpruch rechts.)
Wir wollen nach wie vor weiterarbeiten in der Sozialpolitik,
Wirtſchaftspolitik, Kolonialpolitik, und wenn das Zentrum uns
die Hilfe in nationalen Fragen verſagt, dann tritt an die natio-
nale Mehrheit die doppelte Verpflichtung heran, die Gegenſätze
zu vergeſſen und zuſammenzuhalten, damit die nationalen Auf-
gaben auch trotz des Zentrums erfüllt werden. (Beifall links.)

Abg. v. Kroecher (konſ.): Jch will nur einige mehr perſönliche
Bemerkungen machen. Ich habe allerdings das allgemeine gleiche
Wahlrecht in Verſammlungen ſcharf kritiſiert, weil ich es aller
dings für ſchädlich halte. Und zwar, weil es berechtigte Einflüſſe
nicht zu ihrem Rechte kommen läßt. Gelächter links.) Ja, daß
es berechtigte Einflüſſe gibt, das werden doch auch Sie an
erkennen. So z. B. iſt doch ein berechtigter Einfluß derjenige,
den ein Vater auf ſeinen 25jährigen Sohn ausübt. (Lachen
links.) Nun hat Herr David auch auf Aeußerungen anderer hin
gewieſen. Nun, wenn Graf Mirbach im Herrenhauſe geſagt hat,
daß man das gleiche Wahlrecht abſchaffen ſollte, ſo mißbillige ich
das allerdings, und zwar weil das ein Wunſch iſt, der zurzeit un
erfüllbar iſt. (Stürmiſche Heiterkeit links.) Deshalb halte ich
es für falſch, ſolchen Wunſch zu äußern. (Erneute Heiterkeit.
Aber wenn von unſerer Seite auch ſolche Wünſche geäußert
werden, ſo tun Sie doch auch dasſelbe, wenn Sie die mecklen-
burgiſche Verfaſſung und die preußiſche geändert wiſſen wollen!
Sie ſehen eben nur bei anderen den kleinen Splitter, bei ſich
ſelbſt nicht den Balken! (Beifall rechts.)

Abg. Erzberger (Ztr.) wendet ſich zunächſt gegen Abg. Paaſche,
der trotz der an ihn durch Zwiſchenrufe gerichteten Aufforderung
die Staatskühe nicht bezeichnet habe, die das Zentrum der Re
gierung weggetrieben haben ſolle! Nun aber zu der geſtrigen
Erklärung des Herrn v. Loebell. Wenn ſolche Unterredungen
hinterher protokolliert werden, ſo iſt es doch vor allem erforder
lich, daß das Protokoll dem anderen Teile vorgelegt wird. Eine
einſeitige Wiedergabe der Unterredung hat keinen Anſpruch auf
volle Glaubwürdigkeit. Den guten Glauben eines hohen Be
amten will ich gar nicht in Zweifel ziehen, aber es können doch
auch Mißverſtändniſſe vorkommen! Mit welcher Vorſicht ſolche
einſeitigen Niederſchriften aufzunehmen ſind, das hat doch nie
mand unumwundener klargeſtellt als Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky mit Bezug auf die Hohenlohe-Memoiren. Fefe richtig!
im Zentrum.) Redner bekräftigt dann nochmals, daß ſein Zweck
bei der Unterredung dahingegangen g eine generelle Unter-
rs zu veranlaſſen über die in Betracht kommenden Miß-
ſtände.



Abg. Neumann-Hofer (frſ. Vgg.): Die Unterſtellung des
Abg. Kroecher, als ob außer den Sozialdemokraten niemand im
Hauſe beſtreiten würde, daß bei der Wahl berechtigte Einflüſſevorhanden ſein könnten, muß ich entſchieden rüdweiſen, Jch

glaube, die ganze Linke wird mir hier beiſtimmen. Beifall
links.) Der eigentliche Zweck meiner Rede ſoll aber der ſein, auf
die Benachteiligung der Klein und Mittelſtaaten im Deutſchen
Reiche hinzuweiſen. Sie ſind oft in großer Schwierigkeit, den
Etat zu balanzieren. Die Kulturaufgaben können nicht in ge
nügender Weiſe befriedigt werden.; die Lehrer fliehen in die
großen Staaten, die Steuerſchraube muß in einer Weiſe ange
zogen werden, wie es in Preußen nicht bekannt iſt. Da iſt es
kein Wunhſer, daß in den Kleinſtaaten oft der Wunſch ausge
ſprochen wird, die Selbſtändigkeit aufzugeben. Wir verlangen
keine Bevorzugung; eine gerechtere Verteilung der Matrikular-
beiträge wäre aber dringend am Platze. Die Benachteiligung bei
dem Eiſenbahnweſen iſt beſonders drückend. Wenn die Klein
ſtaaten, die eine eigene Eiſenbahn nicht haben können, durch
Preußens Vermittlung Eiſenbahnen bekommen, haben ſie faſt un
erſchwingliche Opfer aufzubringen. Es müßte eine Reichsſteuer
auf Eiſenbahnreinerträge eingeführt werden. Auch die Militär-
konventionen der Kleinſtaaten mit Preußen bedürfen der Aende-
rung. Wenn Preußen uns da nicht mehr entgegenkommt, könnte
ich mir denken, daß die Militärkonventionen mit Preußen gelöſt
werden und wir in Bayern oder Sachſen vielleicht mehr Ent-
gegenkommen finden. Es liegt im Jntereſſe des
Deutſchen Reiches, daß die Reichsverdroſſenheit in den Klein
ſtaaten nicht weiter wächſt.

Abg. Gamp (Reichsp.) dankt dem Staatsſekretär dafür, daß
eine kommiſſariſche Ueberwachung der Reichsbankfrage in die Wege
geleitet werden ſolle. Was die Sozialpolitik anlange, ſo be
ſtünden innerhalb der Fraktion keinerlei Meinungsverſchieden-
heiten darüber, daß die Sozialreform fortgeführt werden ſolle.
Aber zweifellos gehe die Bäcker- Verordnung nach vielen Rich-
tungen hin zu weit. Wenn der Staatsſekretär etwas mehr
Fühlung hätte mit der Praxis, mit den Arbeitgebern, ſo würde
er letzteren nicht darin unrecht geben, daß die ſozialpolitiſchen
Maßnahmen doch nach mancher Richtung hin zu weit gingen. Von
giftigen und „verleumderiſchen Angriffen wie Graf Poſa-
dowskhy geſtern ſich ausgedrückt habe ſei keine Rede.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Vorredner iſt doch wohl
aicht ganz darüber informiert, wie ſolche Verordnungen zuſtande
kommen. Die verbündeten Regierungen ſetzen ſich zuvor mit
ihren Provinzialbehörden in Verbindunng Und auch in gemein
ſamen Sitzungen mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern werden
die einſchlägigen Verhältniſſe ganz eingehend erwogen. Daß es
jederzeit Jntereſſenten gibt, die ſich ſolchen ſozialpolitiſchen Ver-
ordnungen widerſetzen, ebenſo wie es immer Leute gibt, denen die
Steuern zu hoch ſind, iſt natürlich. Und doch muß es Steuern geben!
Daß grade gegen meine Perſon giftige und verleumderiſche Angriffe
gerichtet worden ſind, das iſt doch wohl allgemein bekannt! Es
gibt eben Leute, die an dieſer Stelle nicht einen Miniſter für
Sozialreform, ſondern einen Miniſter gegen Sozialpolitik zu
ſehen wünſchen. (Starker Beifall.)

Fürſt Radziwill (Pole): Es widerſpricht der Logik, hier
eine ſpaniſche Wand zwiſchen den Bedürfniſſen des Reiches und
einer großen Anzahl ſeiner Bevölkerung aufzurichten. Daß wir
gegen die kolonialen Forderungen geſtimmt haben, kann man
uns ſo lange nicht verwehren, als über uns Ausnahmegeſetze
verhängt ſind.

Es folgt die) erſte Leſung des Geſetzes über die Berufs und
Betriebszählung.

Abg. Dröſcher (konſ.): Es iſt keine leichte Aufgabe, nach den hoch
politiſchen Erörterungen nunmehr auf eine rein ſachliche und
nüchterne Erörterung eines ſtatiſtiſchen Geſetzentwurfs einzu
gehen. Es iſt gleichſam, als würde man aus den grotesken Alpen
landſchaften in die Lüneburger Heide verſetzt. (Heiterkeit.) Aber
auch in der Lüneburger Heide iſt nützliche Kulturarbeit zu leiſten,
Der vorliegende Geſetzentwurf bedarf einer außerordentlich
ſchnellen Erledigung. Es iſt eine Zählung der Jnvaliden-Ver-
ſicherten, der Unfallrentenempfänger und der Witwen- und
Waiſen-Verſicherten in Verbindung mit dem Beruf und der ſo
zialen Berufsſtellung der verſtorbenen Ehemänner geplant. Der
Redner geht näher auf Einzelheiten der Tabellen ein. Er gedenkt
der dankenswerten Arbeit des Vereins für Sozialpolitik und der
ſtatiſtiſchen Seminare der Univerſitäten auf dieſem Gebiete. Die
Anregung zu ſolchen Zählungen geht auf den verſtorbenen frei-
ſinnigen Abgeordneten Roeſicke zurück. Der internationalen
Zählung ſtellen ſich zu große Schwierigkeiten entgegen. Jm
Namen meiner politiſchen Freunde erſuche ich diesmal, von einer
Verweiſung an eine Kommiſſion abzuſehen. (Lebhafter Beifall.)

Die Abgg. Straßmann (natl.), Trimborn (Zentr.), Door-
mann (frſ. Vpt.) äußern ſich ebenfalls zuſtimmend und wün-
ſchen, daß die Fragebogen( dem Hauſe vorgelegt werden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſagt dies für morgen zu.
An der Debatte beteiligen ſich noch die Abgg. Hoch (Soz.),

Schack (wirtſch. Vgg.), v. Saß-Jaworski (Pole), worauf die Vor
lage einer Kommiſſion überwieſen wird.

Mittwoch 1 Uhr: Kolonialer Nachtragsetat. Schluß
5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

26. Sitzung vom 5. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Studt, Frhr. v. Rheinbaben.
Nach Erledigung von Rechnungsſachen wendet ſich das Haus

zur Interpellation der Abgg. Winckler (konſ.) und Gen.:
1. Gedenkt die Regierung bei den evangeliſchen Landeskirchen
der Monarchie unter Zuſicherung erhöhter Staatszuſchüſſe eine
vermittelnde Tätigkeit nach der Richtung eintreten zu laſſen, daß
durch weiteren Ausbau der Pfarrerbeſoldungsgeſetze von 1898 und
durch eine alle Landeskirchen umfaſſende Neuregelung des Ruhe
gehaltsweſens den Geiſtlichen eine den Anforderungen der Zeit
entſprechende Verbeſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage gewähr-
leiſtet wird? 2. Gedenkt die Regierung dahin zu wirken, daß
dieſe Reform noch vor den nächſten ordentlichen Tagungen der
oberſten kirchlichen Vertretungen ihre kirchen- und landesgeſetzliche Erledigung finden, und daß, wenn dies nicht l ge
eignete Maßnahmen ergriffen werden, um eine vorläufige Be-
friedigung der dringendſten Bedürfniſſe zu ſichern

Kultusminiſter Dr. v. Studt erklärt ſich bereit, die Inter
pellation ſofort zu beantworten.

Zur Begründung der Jnterpellation bemerkt
Abg. Winckler (konſ.): Der Gegenſtand hat uns ſchon oft

beſchäftigt. Die Notwendigkeit einer Neuordnung der Pfarrer
gehälter wird nirgends beſtritten. Alle Provinzialſynoden haben
ſie wiederholt betont. Aus den Kreiſen der Pfarrer ſelbſt ſind
uns dieſe Wünſche nur ſelten unterbreitet worden, ein ſchöner
Beweis für die Beſcheidenheit der Pfarrer. Seit 1898 iſt eine
allgemeine Verteuerung der Lebensmittel eingetreten. Kein
Stand iſt zudem ſo ſehr darauf angewieſen, die Kinder außerhalb
des Wohnortes auf die Schule zu ſchicken, wie die Geiſtlichen.
Der Pfarrerſtand aber muß bleiben, was er bisher zum Segen
des Vaterlandes geweſen iſt. (Beifall.) Das Pfarrerpenſions-
weſen muß für den ganzen Staat einheitlich geregelt werden.
Auch im religiöſen Leben geht die Zeitentwickelung in Wellen-
linien vorwärts. Jetzt leben wir in einer Zeit des religiöſen
Tiefſtandes. Da gilt es, beſonders eifrig das religiöſe Leben zupflegen. Angeſichts der in Ausſicht ſtehenden Neuordnung der

Beamten und Lehrergehälter können die Geiſtlichen nicht zurück
ſtehen. Kann die Regierung zur Erfüllung der Pfarrerwünſche
erhöhte Staatsmittel in Ausſicht ſtellen Die Grundlagen des
e dungaszeſ s von 1808 braucht man nicht preis
zugeben; nur die Ziffern müſſen erhöht werden. (Beifall.)

Kultusminiſter Dr. v. Studt: In den letzten ren ſind die
Beiträge der Geiſtlichen zum Reliktenfonds au ben und der
Fonds zur Unterſtützung von Geiſtli aller Bekenntniſſe iſt
um 50 Prozent erhöht worden. Gle l ſind unter den heutigen
dung die Pfarrergehälter einer weiteren Aufbeſſerung be

tig. Dieſe Wlleſape wird auch vom Finanzminiſter ge
teilt. (Beifall.) Wir ſind gern bereit, im Sinne des Punktes 1
der Interpellation eine vermittelnde Tätigkeit auszuüben. Nach
Abſchluß unſerer Vorarbeiten ſoll eine außerordentliche General
ſynode einberufen werden. Auch die Ruhegehaltsverhältniſſe
hoffe ich in einer Weiſe zu regeln, die den Wünſchen der Jnter-
pellanten Rechnung trägt. (Beifall.)

Auf Antrag des Abg. v. Pappenheim (konſ.) wird Beſprechung
der Interpellation beſchloſſen.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Meine Freunde ſtehen den ſchen
der Jnterpellanten wohlwollend gegenüber. Auf eine Anfrage des
Redners erklärt

Miniſter v. Studt: Wir werden die Frage einer Aufbeſſerung
auch der Gehälter der katholiſchen Pfarrer wohlwollend prüfen.
z erſter Linie wird es aber Sache der katholiſchen Kirche ſein,
ür eine Beſſerſtellung ihrer Geiſtlichen gr ſorgen.Abg. Dippe nan Bisher hat die Regierung für die Geiſt-

lichen immer nur Wohlwollen verſichert. Jn der Suppe waren
aber keine Knödel. Jetzt iſt uns eine beſſere Suppe zugeſagt, und
die werden wir mit Behagen auslöffeln. Heiterkeit und Beifall.)

Abg. Dr. Rewold (freikonſ.) begrüßt gleichfalls die Erklärung
des Miniſters.

Abg. Graf v. WartenslebenRogäſen (konſ.): Die Hoffnungen,
die man an das Beſoldungsgeſetz von 1898 knüpfte, haben ſich nur
zum Teil erfüllt. her war die Einbringung Interpellation
vaterländiſche e

Nach weiteren Reden der Abgg. Prietze e und Graf
v. Carmer (konſ.) wird die Erörterung geſchloſſen.

Es folgt die zweite Leſung des Etats der direkten Steuern.
Abg. WolffLiſſa (freiſ. Vgg.): Wird infolge der Neuregelungder Beamtengehälter eine Erhöhung der Einkommenſteuer not

wendig, ſo wünſchen meine Freunde, daß nur die höchſten Ein
kommen, etwa die über 100 Mk., mit einem höheren Steuer
ſatz belegt werden.

Abg. Mies (Ztr.) befürwortet eine Beſſerſtellung der Kataſter-
kontrolleure.

Abg. SchroederKaſſel (natl.) dehnt dieſe Anregung auf die
Kataſterzeichner aus.

inanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jetzt ſtellen wir an die
Kataſterbeamten die Forderung des Primanerzeugniſſes. Ver-
langen wir das Abitüurientenzeugnis, ſo belaſten wir bereits
Schichten des Mittelſtandes. Die Miekoßenzuſgaſſe müſſen frei-
lich einheitlich geregelt werden. Die Zahl der etatsmäßigen
Kataſterzeichner werden wir weiter z Die Beamten ſtehen
inſofern an da, als von ihnen nur Volksſchulbildung verlangtwird. Die haltsfrage wird bei der allgemeinen Neuregelung

der Gehälter wohlwollend erwogen werden.
Abg. Witzmann (natl.) nimmt ſich der Landmeſſer an. Dieſe

haben im Vorjahre eine Petition eingereicht, in der ſie um Ein
bringung eines beſonderen Landmeſſergeſetzes baten. Jhr er
iſt eine beſſere Vorbildung und der Erlaß einer Landmeſſer
ordnung.n Regierungskommiſſar: Die Vorarbeiten für die neue
Landmeſſerordnung ſind im Gange. Wenn ſie noch nicht erlaſſen
iſt, ſo iſt zu bedenken, daß es ſich um eine außerordentlich ſchwie-
rige Materie handelt, und daß die Vorarbeiten infolge der mehr-
fachen Abänderung der Gewerbeordnung wiederholt unterbrochen
werden mußten.

Abg. Oeſer (freiſ. Vp.) tritt für eine Beſſerſtellung der
Hilfsarbeiter bei den Veranlagungskommiſſionen ein; ebenſo Abg.
Werner (Refp.).

Es folgt die zweite Leſung des Etats des Finanzmini-
ſt e riums. Bei den Einnahmen bemängelt 5

Abg. v. Brandenſtein (konſ.) die jetzige Art der Etatiſierung
der Prüfungsgebühren für höhere Perwaltungsbeamte. Die Ge
bühren ſeien jetzt von 60 auf 150 Mk. erhöht. Materiell ſei dieſe
Erhöhung nicht gerechtfertigt. Redner beantragt Rückverweiſung
des in Betracht kommenden Titels an die Budgetkommiſſion.

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben bittet, dieſen Antrag abzu
lehnen. Die Erhöhung der Prüfungsgebühr gehe nicht auf fis
kaliſche Rückſichten zurück. Das Geldbewilligungsrecht des Land
tages werde nicht angetaſtet.

Ein Kommiſſar des Miniſters des Jnnern bittet gleichfalls
um Ablehnung des Antrages.

Der Antrag wird abgelehnt.
Abg Dr. Mizerski (Pole) proteſtiert gegen die angekündigte

Erhöhung der Oſtmarkenzulagen.
Abg. Dr. v. Böttinger (natl.) weiſt darauf hin, daß die

Wählerliſten zu den Gemeindewahlen vom 15.--30. Juli aus
liegen müſſen, und daß ſo jeder die Möglichkeit hat, ſich über die
Steuerlaſt eines anderen zu unterrichten.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben gibt dieſen Mißſtand
zu, bittet aber, vorläufig ihn weiter in Kauf zu nehmen.

Abg. Hoeveler (Ztr.) begründet einen Antrag Heroldvon
Pappenheim, nach welchem bei Einführung einer Wertſteuer des
Grund und Bodens in den Gemeinden für Grundſtücke, welche
dauernd land oder forſt wirtſchaftlichen Zwecken zu dienen be
ſtimmt ſind, nur der Ertragswert zugrunde gelegt werden ſoll.

Geheimrat Freund erkennt die hier vorliegenden Mißſtände
an, bittet aber, im Antrag noch „in der Regel“ einzuſchalten,
damit ein Mißbrauch von ſeiten der Spekulation ausgeſchloſſen ſei.

Abg. v. Arnim (konſ.) beantragt die eben gewünſchte Ab
änderung.

Jn dieſer Faſſung wird der Antrag angenommen.
Ein Titel „zur Erwerbung und Erſchließung des Um

wallungsgeländes der Stadt Poſen 2 Millionen“ wird trotz des
Widerſpruches des Abg. Dr. Crüger (freiſ. Vp.) angenommen.

Die Verlegung des Oberpräſidiums der Provinz Schleswig-
Holſtein von Schleswig nach Kiel wird entſprechend dem Kom
miſſionsantrag abgelehnt.

Mittwoch 11 Uhr: Eiſenbahnetat. Schluß: 554 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der mähriſche Landtag
nahm Linen von der katholiſch- nationalen Partei und der deut
ſchen Linken eingebrachten Dringlichkeitsantrag an, der die Re-
gierung auffordert, bei den Ausgleichsver handlungen
mit Ungarn die wirtſchaftlichen Intereſſen Oeſterreichs aufs
narhdrücklichſte zu wahren.

Frankreich.

Der Miniſterrat
genehmigte am 5. er. den Entwurf des Beamtengeſetze s. Barthou
ließ die Dekrete unterzeichnen betreffend den Betrieb der Stationen für
Funkentelegraphie, nach denen beſondere Küſtenſtationen für
den Handel, für die Kriegsmarine, für den militäriſchen Nachrichten-
dienſt und für den Leuchtturmdienſt errichtet werden ſollen.

Rußland.
Reichsduma.

Die Sitzung am h um 1 Uhr durch denVigepräſidenten des Reichsrats Golubeff eröffnet. Als der
Staatsſekretär den kaiſerlichen Erlaß über die Einberufung der
Duma verlas, erhoben ſich die Mitglieder der Rechten, die in
Stärke von nahezu 100 Mitgliedern anweſend waren, von ihren
Sitzen und riefen mehrere le: „Es lebe der Kaiſer!“ Die
übrigen Mitglieder blieben e und hörten in tiefem Schweigen
u. Nach Beendigung der Verleſung brachten die Mitglieder
er Rechten nochmals Hurras aus, wobei alle Miniſter ſich er

hoben. Sodann leiſteten ſämtliche Abgeordnete den Eid. Die

Sozialdemokraten beteiligten ſich an den Sröffnungsfeirerlich,keiten nicht, ſondern betraten den Sitzungsſaal ch er W.
eidiguw Reichsdumaum Präſidenten der
331 Stimmen Golowin gewählt.

Die Wahl Golowins wurde, wie uns ſpäter noch aus Peters.
burg gemeldet wird, von der Linken und dem Zentrum mit Bei.
fall, von der Rechten mit Stillſchweigen aufgenommen. Er er.
hielt 356 Stimmen und nicht, wie zuerſt berichtet, 331 Stimmen
während 102 Stimmen gegen ihn abgegeben wurden. Golo
win hielt eine kurze Anſprache, in der er ſich an alle Par-
teien der Duma wandte. Er ſagte darin folgendes: „Wie großauch die Verſchiedenheiten der Meinungen ſein mögen, die die

Duma Abgeordneten trennen, die Duma iſt durch den einen Be
weggrund geeint, r das Wohl der Nation S arbeiten, die un

en Zuſammentritt der zweiten Duma erwartet hat.
e neue Duma wird arbeiten, und ſie hofft, daß es ihr gelingen

wird, im Verein mit dem Monarchen die Wohltaten der Ver.
Koſuns und der ſozialen Geſetzgebung auf den durch die erſte

uma vorgezeichneten Wegen zu verwirklichen. Die Einrichtung
der Volksvertretung wird niemals verſchwinden; nachdem ſie
einmal ins Leben gerufen iſt, wird ſie nicht aufhören zu be
ſtehen.“ Dieſe Rede Golowins machte einen günſtigen Eindruckund rief einige Beifallsäußerungen auch auf den Bänken der
Rechten hervor. Nachdem Golowin dann noch die Mitteilung gemacht hatte, daß er heute, Mittwoch, vom Kaiſer in Aubien
empfangen werde, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Nach Schluß der Dumaſitzung wurde eine größere Straßen
kundgebung veranſtaltet, bei der Arbeiterdeputierte Anſprachen
an das Volk hielten. Die Gendarmen machten von der blanken
Waffe Gebrauch. Man vermutet, daß Perſonen verwundet
worden ſind. Die Menge, in der rote Fahnen getragen wurden,
ſang die Marſeillaiſe und den revolutionären Trauermarſch. Der
Polizeidienſt wurde für die Nacht zu heute, Mittwoch, verſtärkt,

Um 538 Uhr am Dienstag nachmittag fand im Reichs

rat aus Anlaß der r der ein vomMetrophliten abgehaltener Gottesdienſt ſtatt. rauf eröffnete
der P ent Friſch, nachdem die Verſammlung zweimal die
Nationalhhmne geſungen und Hurrarufe ausgebracht hatte, die
Sitzung und forderte die Anweſenden auf, durch den Ruf: Es
lebe der Kaiſer! ihre Ergebenheit auszudrücken. Lang an
dauernde Hurrarufe beantworteten die Aufforderung. Der
Reichsſekretär berichtete ſodann über die Perſonalver-
änderungen im Reichsrate. Die neuen Mitglieder unter
zeichneten darauf das Eidesformular. Endlich beſchloß der
Reichsrat, den Familien der verſtorbenen Mitglieder des Reichs
rats ſein Beileid auszudrücken und außerdem ſeine Entrüſtung
über die Ermordung des Grafen Jgnatiew und des Baron Bud-
berg auszuſprechen.

Jn dem Entwurf des Staatsbudgets für 1007,
welches der Finanzminiſter geſtern nebſt einem Expoſé in der
Duma eingebracht hat, ſind die ordentlichen Einnahmen in neun
Abteilungen und in 35 Paragraphen geteilt. Die Ausgaben ſind
in folgende 8 Gruppen zuſammengefaßt: Hof, höchſte Regierungs
inſtitutionen, Kirche und Geiſtlichkeit, Zivilverwaltung, Landes-
verteidigung, Kronsoperationen, Staatsſchulden, Penſionen und
Belohnungen für Staatsbeamte. Das Ausgabebudget enthält
431 Paragraphen. Jn dem Expoſé werden die bis zum 1. Januar
1907 gedeckten Kriegsausgaben auf 2 Milliarden 598 Millionen
Rubel beziffert, und es wird der Nachweis geführt, daß im
Jahre 1906 die Einnahmen die Ausgaben um mehr als
30 Millionen überſtiegen haben. Demzufolge ſind die außer-
ordentlichen Ausgaben und das Defizit von 1905 gedeckt;
außerdem konnten noch die 1905 emittierten kurgfriſtigen Schatz-
wechſel getilgt werden. Eine ſpätere Meldung ſagt:

Jn dem Voranſchlag des Staatsbudgets für 1907, der mit
2471 684 872 Rubel balanziert, ſind für den Dienſt der An-
leihen 380 Millionen Rubel gegen 335 Millionen Rubel im
Vorjahre vorgeſehen. Gegen die Vorjahre erhöht ſind die Aus-
aben für Volksbildung um 6 Millionen, für die Agrarorgani-ſetion um 10 Millionen. Die außerordentlichen Ausgaben be-

tragen 298 Millionen gegen 478 Millionen im Vorjahre. Zur
Deckung derſelben ſind insgeſamt alſo 11116 Millionen Rubel
vorhanden. Der Fehlbetrag ſoll durch Kredit-
operationen aufgebracht werden, deren Höhe und Zeitpunkt
vorläufig nicht zu beſtimmen ſind. Eine Handhabe zur Be-
ſtimmung ihrer Höhe wird erſt der Bericht der Reichskontrolle
für 1906 liefern. Jn dieſer Erwägung erſucht der Finanzminiſterum die Genehmigung, zur Ausführung des Budgets von 1907 die

Kreditoperationen auszuführen, deren Höhe der erwähnte Bericht
und der Eingang der Staatseinnahmen beſtimmen werde. Neu
Steuern einzuführen, beabſichtige die Regierung nicht. Die
direkten Kriegsausgaben betrugen vom Jahre 1904 bis 1006
2 131 818 000 Rubel. Die emittierten kurzfriſtigen Schatzwechſel
im Betrage von 459 932 603 Rubel ſind getilgt; die Geſami-
Kriegskoſten betrugen 2 598 716 745 Rubel. Zu decken ſind noch
Schatzwechſel im Betrage von 32 978 905 Rubel.

Niederlande.

Die Ueberreichung des Bath-Ordens.
Der Prinz von Teck überreichte dem Prinzen Heinrich der

Niederlande Band und Jnſignien des Bath-Ordens mit einer
Anſprache, in der er dem Prinzen namens des Königs Eduard
von England für ſeine Hülfeleiſtung bei der Rettung der Schiff
brüchigen des Dampfers „Berlin“ huldigte.

Großbritannien

Das Marinebudget. Vergleichende Angaben
mit Deutſchlands See macht.

Parlamentsſekretär der Admiralität Robertſon bringt in
der Sitzung des Unterhauſes am 5. er. das Marinebudget ein.
Er weiſt auf die darin enthaltene Verminderung der Ausgaben
hin und betont, die für Neubauten vorhergeſehenen Ausgaben
ſeien ſeit neun Jahren nicht ſo niedrig giweſen, er müſſe jedoch
namens der Admiralität erklären, daß nach ihrer Meinung der
Zweimächte Standard auch durch den diesjährigen Voranſchlag
in angemeſſener Weiſe aufrecht erhalten werde. Redner gibt,
nachdem er ſich gegen jede Abſicht, gehäſſige Vergleiche mit an
deren Mächten anzuſtellen, verwahrt hat, eine vergleichende
Darſtellung über Alter, Größe und Beſtückung
der Schlachtſchiffe Frankreichs, Deutſchlands und
Englands und erklärt, England beſitze im Punkte
der Schlachtſchiffe eine gut geſicherte Ueber-
legenhsit über dieſe beiden Mächte, während es hinſicht-
TLich der Kreuzer eine noch größere Ueberlegen-
heit beſitze. Robertſon erklärt zum Schluß: Jn den letzten zehn
Jahren haben Frankreich, Deutſchland und Rußland zuſammen
genommen ihre Flotten durch Neubauten um 1 150 000 Tonnen
vermehrt, Großbritannien um 1 132 000 Tonnen. Nach den
gegenwärtigen Flottenprogrammen werden wir Ende 1910 acht
oder neun Schlachtſchiffe und drei Kreuzer, beide des neuen
Typs, fertig haben, Deutſchland dagegen vier Schlachtſchiffe und
zwei Kreuzer und Frankreich nur zwei Schlachtſchiffe. Redner
hebt die Leiſtungsfähigkeit Englands in raſchem Schiffbau her-
vor und ſagt, daß er keinen Zweifel hege, daß, falls ſich im Aus
lande unvorhergeſehene Entwickelungen ergeben ſollten, welche er
neute Anſtrengungen nötig machen würden, die Admiralität der

Umſicht und Mut und verſtändig gegenübertreten werde.
Redner ſchließt mit einer Verteidigung der neuen Verteilung
der Seeſtreitkräfte und der Schaffung der Heimatsflotte.

Afrika.
Aus Marokko.Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet, daß der Räuber El Valiente

vergiftet worden iſt. Nach Ausſagen Eingeborener dag ſoll nicht
der Bandit El Vatiente. ſondern deſſen Vater, Mohamed Sulay mit
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Namen, geſtorben ſein und zwar nicht inſolge von Vergiftung, ſondern
an Lungenentzündung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 5. März. (Die Kuranſtalt „Jung-

born“ vor dem Landgericht.) Vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts hatten ſich kürzlich die Kuranſtaltsbeſitzer
Adolf Juſt zu Stapelburg (Eckerkrug), 47 Jahre alt, und ſein
Bruder, der frühere Buchhändler und jetzige Mitbeſitzer der
„JungbornKuranſtalt“, Rudolf Juſt, 29 Jahre alt, zu verant
worten. Die Anklage lautete gegen beide Brüder auf
jäſſige Körperverletzung. Der Tatbeſtand iſt kurz folgender: An
fang Mai v. J. verletzte ſich der Oberamtsrichter Dr. Germer in
Harzburg an einer Flaſche die linke Hand. Nach s
zweier kleiner Lappenwunden an dem vierten und fünften Finger
erfolgte ein Verſchluß der Wunden mittels Nadeln, deren Nähte
nach b Tagen bereits wieder gelöſt wurden, weil eine
normale Verklebung der Wundfläche eingetreten war. d etwa
zehn Tagen zeigte ſich am vierten Finger der linken Hand eine
auf den Handteller übergehende Zellengewebsentzündung. Es
bildete ſich auch eine geringe Eiterung. Die Wunde war aber
bald darauf in Heilung begriffen und die Entzündung nahezu
beſeitigt. Auf Zureden der Kurgäſte der Anſtalt, in der Dr.
Germer zum Beſuche weilte, begab er ſich in die Behandlung
der beiden Angeſchuldigten und unterzog fich der von ihnen
angewandten Lehmkur. Die Behandlung mit Lehmumſchlägen
wurde ſofort begonnen. Bei der Erneuerung der Umſchläge
zeigten ſich aber in der offenen Wunde Eiterbläschen. Nach
etwa drei Wochen hatte ſich die Eiterbildung verſchlimmert und
die Hand bot einen erſchreckenden Anblick: Hand und Finger
waren ſtark entzündet, dick angeſchwollen und blaurot gefärbt, ſo
daß die Entfernung des vierten Fingers mit dem Mittelhand
knochen erfolgen mußte. Nach dem umfangreichen ärztlichen
Gutachten ſei, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg.“, die er
der Wunde und der Verluſt des Finger nur auf die unſach-
gemäße Behandlung e rühre. Das Urteil lautete ger
Adolf Juſt auf 500 Mk. und gegen Rudolf Juſt auf 300 Mk.
Geldſtrafe und Tragung der Gerichtskoſten. Die Angeklagten
wollen Berufung einlegen.

Schleiz, 5. März. M errre re Agi-tation in einer freiwilligen Feuerwehr.) Man
ſchreibt aus Schleiz: Den ſofortigen Ausſchluß aller ſozialdemo
kratiſchen Mitglieder aus der hieſigen freiwilligen Feuerwehr
haben Führerſchaft und Ausſchuß beſchloſſen, nachdem von ſozial
demokratiſchen Mitgliedern verlangt worden war, die amtlichen
Bekanntmachungen auch in dem ſozialdemokratiſchen Parteiblatt,
der „Tribüne“ in Gera, bekannt zu geben, und auch ſonſt noch
verſucht worden war, die hieſige freiwillige Feuerwehr ſozial
demokratiſch zu beeinfluſſen. Es werden daher alle Mitglieder,
die ſich zur Sozialdemokratie bekennen, aufgefordert, die Uni
formen und Ausrüſtungsgegenſtände bis ſpäteſtens 23. März in
appellmäßigem Zuſtand abzuliefern. Das Kommando hat ſelbſt
redend die geſamte vaterländiſch geſinnte Bürgerſchaft hinter
ſich, die nicht dulden kann, daß auch in derartig gemeinnützig
wirkende Jnſtitute der Parteigeiſt und die Politik hineingetragen
werde. Auch in geſchäftlichen Beziehungen ſtehen hier ſtrenge
Scheidungen zwiſchen Bürgertum und Sozialdemokratie bevor.

Chemnitz, 5. März. (Königsbeſuch.) Wie das „Chemn.
Tagebl.“ berichtet, beabſichtigt König Friedrich Auguſt der Stadt
Chemnitz in den Tagen vom 10. bis 12. April erneut einen Beſuch
abzuſtatten.

W. Pößneck, 5. März. (Das Automobilunglück bei
Köſt i tz.) Die Strafkammer zu Gera verurteilte den Rechtsanwalt
Dr. Willi Abrahamſohn aus Berlin zu 14 Tagen Gefängnis und
ſeinen früheren Chauffeur Karl Nowaczik aus Schöneberg bei Berlin
zu ſechs Monaten Gefängnis, ſowie beide zur Tragung der Koſten.

W. Eiſenach, 5. März. (Der Landtag von Schwarz-
burg-Rudolſtadt) hat einſtimmig in Berückſichtigung der
wachſenden Zahl der Fabrikarbeiterinnen beſchloſſen, dem Gewerbe
auſſichtsrate des Fürſtentums eine Gewerbeinſpektorin beizugeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Der Profeſſor der klaſſiſchen Archädlogie Geheimer

Regierungsrat K. Dilthey in Göttingen iſt am 5, er. geſtorben.

Aus Nah und Fern.
Der König von Sachſen und die Beſatzung des „Königç,

Friedrich Auguſt“. Der Kapitän, die Offiziere und die Mann
ſchaft des der HamburgAmerika-Linie gehörenden Dampfers
„König Friedrich Auguſt ſandten, nachdem ſie den Dampfer
„Cap Ortegal“ mit dem König von Sachſen an Bord bei der
Ausfahrt kurz vor Cuxhaven paſſiert hatten, dem König auf
drahtloſem Wege folgende Depeſche: „Der Kapitän, die Offi-
ziere und die Mannſchaft des Schnelldampfers „König Friedrich
Auguſt“ entbieten alleruntertänigſten Gruß dem allerhöchſten
Taufpaten und wünſchen glückliche Reiſe.“ Kapitän Witt em-
pfing bald darauf folgende Antwort: „Jch habe mich herzlich des
wenn auch flüchtigen Wiederſehens mit ihrem ſchönen Schiffe
gefreut und erwidere im wärmſten Sinne den freundlichen
Gruß. König Friedrich Auguſt.“

Feuer an Bord. Jm Vorderraum des vom Norddeutſchen
Lloyd gecharterten, mit Stückgütern und Baumwolle von
Auſtralien am 4. cr. in Bremerhaven angekommenen nor-
wegiſchen Dampfers „Rygia“ kam in der Nacht zum 5. er. ein
Feuer zum Ausbruch. Trotz energiſchen Eingreifens der Feuer-
wehr konnte dasſelbe bisher noch nicht gelöſcht werden. Später
wird über den Brand noch gemeldet, daß er durch einen Arbeiter
verurſacht wurde, der mit einer brennenden Lampe im Laderaum
zu Boden ſtürzte. Die aus Kobra, Gummi u. a. beſtehende
Ladung geriet ſofort in Brand, und obwohl zwei Dampfſpritzen
der Bremerhavener Feuerwehr, die Automobilſpritze des Nord
deutſchen Llohd und drei Spritzendampfer in ununterbrochener
Tätigkeit waren, gelang es doch erſt Dienstag nachmmittag gegen
3 Uhr, das Feuer zu erſticken, indem man das Schiff unter Waſſer
ſetzte. Die ganze Ladung, die für Bremer Firmen beſtimmt war,
iſt vernichtet, Der entſtandene Schaden iſt ſehr erheblich.

Die Spielbanken von Vaals. Der Bürgermeiſter von Vaals
hat zur Vervollſtändigung ſeiner Maßnahmen gegen die Vaalſer
Spielbanken die nichtholländiſchen Croupiers ausgewieſen, ſodaß
ſie Mittwoch Holland verlaſſen müſſen. Den Croupiers des
Privatſpielklubs „Vereeniging“ hat früher der Bürgermeiſter
Erlaubnisſcheine bis Ende Mai ausgeſtellt. Vor den Lokalen
ſtehen Polizeibeamte und verlangen die Legitimationspapiere der
Klubmitglieder.

Die Hamburger Hafenarbeiter. Nachdem die wiederholten
Aufforderungen an die Arbeiter, den nur zu Demonſtrations-
zwecken nach der Ausſperrung der Maifeiernden im vorigen Jahre
gefaßten Beſchluß der Verweigerung der Nachtarbeit wieder auf
zuheben, erfolglos geblieben ſind, hat der Hafenbetriebsverein die
Beſchaffung von Arbeitskräften von auswärts beſchloſſen.

Wieder ein Eiſenbahnunfall. Aus Chicago erhalten wir
unterm 5. März folgende Meldung: Dem Poſtſchnellzug nach
NewYork iſt in der Nähe von Barrytown ein Unfall zuge-
ſtoßen, über den nähere Nachrichten noch fehlen. Es iſt ärztliches
Hilfsperſonal erbeten worden. Nach ſpäteren Nachrichten iſt
bei dem Eiſenbahnunfall niemand getötet worden; dreiPerſonen ſind verwundet. Die Lotomotive und der erſte
e blieben im Gleiſe, die übrigen Wagen ſtürzten in den

raben.
Die Genickſtarre. Jn Elber n wurde, wie die „Kölniſche

Volkszeitung“ meldet, im Kinderheim ein Fall von Genichſtarre
feſtgeſtellt. Ferner iſt bei 4 Soldaten des 7. Fußartillerie-
Regiments, die ins Kölner Garniſonlazarett gebr t worden
ſind, amtliche Genickſtarre feſtgeſtellt worden. Einer der Kranken gering 176,00 180,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amer

iſt beretts geſtorben. Ein neuer Erkrandangs wurde amZkeltas be einem Soldaten des 65. Jnfante ine feſt

geſtellt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. März. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge iſt der

Großherzog von Baden an einem Katarrh der Luftwege erkrankt
kann deshalb die regelmäßigen Vorträge nicht entgegen

nehmen.Demſelben Blatte zufolge wurden im Lotterieverdn zu

Den (Holland) Unterſchleife im Betrage von einer Million
entdeckt.

Berlin, 6. März. Dem „B. T.“ zufolge ſind die Stein
etrien von GroßBerlin und Umgegend zu einem Arbeit-geberverbande zuſammengetreten. Jn der Serſemm lung wurde

ein Fonds von über 400 000 Mk. gezeichnet.

München, 5. März. Dery ſozialdemokratiſche Abgeordnete
v. Vollmar iſt nach Jtalien abgereiſt. Sein Befinden ſcheint
noch nicht befriedigend zu ſein, da er im Tragſeſſel zum Zuge
gebracht wurde.

München, 5. März. Jm Deutſchen Muſeum ſtürzte am
Montag abend im ſogen. Schiffsſaale die ganze Decke mit
ſämtlichen Modellen und Ausſtellungsgegenſtänden ab, die ver
ſchüttet wurden. Der Schaden dürfte ſich als ſehr beträchtlich
erweiſen. Das Muſeum wurde am Dienstag geſperrt. Der
Zutritt zu der Unfallſtelle wurde jedermann verboten, ſelbſtder Preſſe

Straßzburg, 5. März. Jn einem Erlaß an den Stattalter hat der Kaiſer rein daß in ElſaßLothringen bei
ajeſtätsbeleidigungen die Beſtrafungen nach denſelben Grundſätzen erfolgen ſollen nach denen bis zum Erlaß eines ent

ſprechenden Geſetzes in Preußen verfahren wird.
Rom, 5. März. Prinz Haimon, der älteſte Sohn des

Herzogs von Aoſta, ſtürzte bei einem Ritt im Park von Kapo
dimonte. Er brach das linke Schlüſſelbein.

Radom, 5. März. Heute wurde hier der Kaſſierer der
Gouvernementskaſſe überfallen. Die Täter erbeuteten 4000
Rubel und entkamen unerkannt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

W Donnerstag, 7. März Wolkig, Niederſchläge, naßkalt, heftiger
ind.

Freitag, 8. März Veränderlich, windig, normale Temperatur.

Waſſerſtände. (Leztzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,52, Trotha 3,36, Alsleben 3,25 Bern

burg 2,74, Calbe, Oberpegel 2,18, Calbe, Unterpegel 2,72.
Unſtrut: Straußfurt 2,00 Moldan: Budweis 0,14,
Prag 0,82. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,54, Branden
burg, Unterpegel 2,15, Rathenow, Oberpegel 1,92, Rathenow,
Untervegel 1,68, Havelberg 3,24. Elbe: Pardubitz 0,25,
Brandeis 0,51, Melnik 0,49, Leitmeritz 0,46, Außig 0,83,
Dresden 0,53. Torgau 1,76, Wittenberg 2 73, Roßlau

2,29, Aken 2,62, Barby 2,87, Magdeburg 2,48, Tanger
münde 3,44, Wittenberge 3,22. Lenzen 3,80, Dömitz 2,74,
Darchau 2,46, Lauenburg 2,76.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

»-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 13 320 000 Mk. 4 Teltower
Kreis- Anleihe Ausgabe XII. Jede Tilgung bis 1. Oktober
1915 ausgeſchloſſen.

Rendener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert, A.G.
in Reuden bei Zeitz. Jn der Generalverſammlung wurde die
vorgeſchlagene Ausſchüttung einer Dividende von 7 Prozent für
die Aktie gutgeheißen.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats von Ludwig Löwe
u. Co., Aktiengeſellſchaft, Berlin, am 5. er. legte die Direktion den
Abſchluß des vergangenen Geſchäftsjahres vor. Der Gewinn be
trägt 2 046 703,37 Derſelbe ſoll mit 672 506,37 zu Ab-
ſchreibungen und mit 1200000 zur Verteilung einer
Dividende von 16 5 (im Vorjahre 12 verwandt werden.
Der Gewinnvortrag beläuft ſich auf 64 418,00 A.

y. In der Generalverſammlung der Bremer Linoleum-
werke Delmenhorſt am 5. er. wurde die Dividende auf 19 5
feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten des laufenden Ge-
ſchäftsjahres äußerte ſich der Vorſitzende ſehr befriedigt.
Der Auftragsbeſtand hat in den Monaten Januar und Februar
ſtark zugenommen und beträgt jetztsüber 118 Millionen Mark. Die
Preiſe für bedrucktes Linoleum ſind weſentlich erhöht worden.

—-y. In der Sitzung des Aufſichtsrats der Dürener Metall
werke, Aktiengeſellſchaft, am 5. cr. wurde beſchloſſen, der General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10
auf das erhöhte Aktienkapital für das Geſchäftsjahr 1906 (im
Vorjahr 10 bei Abſchreibungen von 231 111,25 (gegen
224 000 A. im Vorjahre) und einer Reſerveſtellung von 150 7
(im Vorjahre 135 000 in wie zu bringen.

y. Hibernia. Jn der am 5. d. Mts. in Berlin abgehaltenen
Aufſichtsratsſitzung der Bergwerks- Geſellſchaft Hibernia, Herne,
wurde auf den Bericht der Rechnungsreviſoren die vorgelegte
Bilanz pro 1906 feſtgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, von dem ab
züglich aller laufenden und außergewöhnlichen BetriebsausgabenWie der Anleihezinſen von 830 120 verbleibenden Brutto
ewinn 4501 625,40 A zu Abſchreibungen auf Jnventar-
onto zu verwenden und von dem Reſt die Verteilung von 14

Dividende und zwar a) von 53 500 000 A (alte Aktien),
b) von 3250 000 C (erſte und zweite Einzahlung von zuſammen
50 auf nom. 6500 000 Aktien der Emiſſion vom 27. Auguſt
1904) für ein volles Jahr, c) von 1 625 000 (dritte Einzahlung
von 25 auf vorgenannte Neuemiſſion) für ein halbes Jahr, der
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 5. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 1882 März 188 AC, Karachi weiß
Febr. März 195 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 193 79 kg
März April 1891 78 kg März April 188 Roſafé 79/80 kg
ſchwim. 1934 Febr. 1921 Donau 75,/76 kg ſchwim. 1831
März April 182 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April
177 Türk. prompt 171 175 faq. Hafer: Donau
März April 173 180 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Febr. 129x März 128 50/60 ug Febr. 129 bz.
Mais: Mixed Dampfer „Auguſte Viktoria“ 129 3häfig März
128x La Plata loko 133 April Mai 132 DonauBulg.
April 127

Berlin, 5. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
185,00--187,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 170,00 ab
Bahn, Mai 175,50 175,75 Hajfer, märk., meckl., vomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 187,00--191,00 mittel 181,00 186,00

d 145,00 147,00 runder 140--143 A. frei Wagen. Gerſte
nd. Futterware mittel und geringe 149,00 160,00 gute 161,00

bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00-—148,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und

ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 C. ab Bahn und
Wagen. Weizenmehl 00 23,50 25,75 Roggenmehl 0

und 1 22,50--24,20 Weißzenkleie 11,10- 11,70 Roggenkleie
11,75-- 12,25 Preiſe um 21 ühr: Weizen behauptet Mai 188,25
Zu 180,50 Sept. 185,75 Roggen behauptet Mai 175,75

uli 176,75 Sept. 165,75 Hafer behauptet Mai 178,25 Juli
180,25 Mais ruhig Mai 130,50 Juli 128,00 Rüböl
ruhig; März 67,60 Mai 63,10 Oktober 56,30

L. Weltmarkt. Berlin, 5. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.Mitgeteilt von der Preisberichtſette des Deutſchen

andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
188,25, Juli 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 126,05, Mai
129,55. Chikago, Northern I Spring Mai 117,30, Juli 118,85. Liver
pool, Red Wint. 2, März 144,90. Paris, Lieferungsw., März 189,50,
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,15. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordjr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,75, Juli 176,75.
Odeſſa, 929 einſchl. Bordoſpeſ. loko 113,70. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 178,25, Juli 180,50. Mai s: Berlin, Lieſerungsw., Mai 130,50,
NewYork mixed, Mai 89,35. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 5. März. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. März. Spiritus feſt, März 19 G., März-April

19 G., April-Mai 19 G.
Paris, 5. März. Spiritus feſt, März 41,25, April 41,75,

Mai Auguſt 42,75, September Dezember 38,50.

Stroh und Hen.
4 Halle a. S., 5. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 C Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
7 Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30--2,40 in einzelnen Fuhren 2,50--2,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
in einzelnen Fuhren 3,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. März. Räböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 5. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 5. März. Rüböl ruhig März 609,25, April

66,25, Mai Auguſt 63,75, September- Dezember 64,50.
Amſterdam 5. März. Leinön feſt, loco April

Juni Auguſt 238/, September Dezember 23 Januar-April 28
W. Veſt, 5. März. Raps per Auguſt 13,55 Gd., 13,65 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. März. Rüven Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,25, per April 18,30, per Mai 18,45, per Auguſt 18,75, per
Oktober 18,40, per Dezember 18,20. Tendenz: Behauptet.

W. London, 5. März. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. o d. Wert.

Kaffee. e.

Hamburg, 5. März. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 33!/,
G., Dezember 33 G. Tendenz: Schleppend.

Havre, 5. März. Kaffee Good average Santos März
40,50, Mai 40,75, September 41,00, Dezbr. 41,00. Tendenz Behauptet.
v Da mſterdam, 5. März. JavasKaffee, good ordinary, behauptet,

oko 32 JW. Rio de Janeiro, 4. März. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack in
Nio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. März. Baumwolle. Untätig. Upland middling

loco 56 Pfg.
n, 5. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,85 bez. September 60 bez. Behauptet,
Liverpool, 5. März. Baum wolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Rallen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per März 5,78,

per März- April 5,78, per April-Mai 5,78, per MaiJuni 5,77,
per Juni-Juli 3,77, per Juli-Auguſt 5,76, per Aug. Sept. 5,74, per
Sept.Okt. 5,72, per Okt.-Nov. 5,68, per Nov.Dez. 5,68.

Petroleum.
Hamburg, 5. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 5. März. Bancazinn ruhig, loco 116
London 5. März. Silber 32 Lſirl. Chili-Kupfer 109 Lſtrl.,

per 3 Monat 111 Lſirl., Blei, ſpan 191 Lſtrl., engl. 20* Lſtrl.,
Zinn 191 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 5. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eb. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 316 Rinder, 222 Kälber, 241 Schafvieh
uſw., 2126 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40-42,
B. 37--39, C. 34--36, D. 31-33 Bullen: A. 3941,
B. 36--38, C. 33 35, D. 30--32 Kalbenu. Kühe: A. 33--36,
B. 30--32, C. 27--29, D. 24 -26, E. 21 23 Kälber:
A. 52--59, B. 42--50, O. 32 40, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34-36, C. 30 33 Schweine (mit 20 Tara)
A. 55, B. 49--51, C. 45--48, D. 40--48 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 80 Rinder, 2 Schafe,
260 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 5. März. Roter Wintere Weizen loko 82 per

März per Mai 83 per Juli 832,, per Septbr. 82,,
Mais ver Mai 53,, ver Juli 53 per Sept. 538 Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 5. März. Weizen per Mai 76, per Juli 767
Mais ver Mai 46

W. RewYork, 5. März. Petroleum Standard white in New
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. RewePork, 5. März. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 9,05.

Verantwo etlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gevensteven:

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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do. Pfandor. b.
Reichsdank Ant.

S

O

T

Rhein. 8ank ad
900 Rhein. Hyp. banß 4

do. 8

Consolidation
Coat. Elekt. Nrb.
do. Wasserwrk.
Cottdus. Maseh.

Danr.Ool8t. P.
ODelmenh. Uinol.

Dessauer Gas
Otsech. Asphalt6.

do. Atl. elegr.
do. Jut. i. Mois.

do. Nied. Tel. G.
do. Oestr. Bgw.
do. Gasgiühl.
do. Speisew. G.
do. Spiegeigl.

do. Stemzeug

o0. Uebdrs. El. G.

do. Waffenfab
do. Wagg. L. A.
do. Wasserwrk.
Dinnend. Maseh.
Domnitzsech. Ton

do. Hasch.
Dux. Kohlen V.

do. Porzellan
Dynamit Trust

Eſendurg. Katt.
kintr. Braunk.

do. lieſ.-Ges.
do. liegnitz
o. Umrr. Zürich
Emallierw. Ulfr.
Engl. Woll. V.-A.
Eramansd. Spin.
Carl Ernst Co.
Eschweil. Brgw.

do. Eissnw.

rag.kis. Mannst.

do. V.Falkenst. Gardin
Foeindute-Soinn.
feldm. Collutos.
felton Guill.

flensog. Sechffb.
floether Masch.
Fortuna Braunk.
flora. Jorr. Gos.
Frankf. Chauss.
fraustadt. ZDuck.

frerichs Co.
freunolsch. ev.
friedrichshötte
friedrichs segn.

frister&Rossm.
Gaggenau kis.

Geisweidkisen
Gelsenk. Berg.
do. Guss Munseh
Georgharien 68
o. (o0. St. P.

Grb u.Fbw Renn.
Gerresn. Glash.
Ges. f. olkt. Vntn.

Giesol, Prti. Cm.
Gladd. Soinnor.

do. Wollwar

Glauzig. Ducken

60 00b jHöstenGewksch.

98.00B Höttenh. Spion
18.50b HumboldMaseh.

40.000 Hise Sergbau
00B Ilatrn. baug. St. Pr

do. do. V.- A.

Butzke Meta 149 0060
L

210 2566
122 25h6

u

S

164.500 Kölsch Walzeng.
u Ta O

i70 750 Königsd. Walzm.
96 500

o 70 75b0Königsborn 6gb.
110.7566Königstelt Porr.
428. 00bG Arth. Koppel A. G.

6 120. 00bB Körbisdorfluck.
8 158. 00bB Gebr. Körtin

l

6yk

Chemn W. Zim.
Cöln. Bergw.-V.
do. Gas u. Elekt.
Cöln Mös. 8. cv.
Concoroia Brgb.

do. Looooldsh.
do. Sp. u. W.

65.606 Kunz Treibrt.
130.006 Köpperduschäs
115 60b6 Ka ferw. Otschl.

14 241.00b6G Kyffhäusernötte
Mahmeyer Elkt.

50 50bBLaop, Tiefbohr.

176 09h avehhamm. er.

64125 559 f. Eyek&Sirass.

Cröllwitzor Pap.

a

do. Kabelwerke
do. linol. Rixd.
do. Lax. Bgw. V.

133 25h eopoldshall
190 00b o. 5 Pr. Akt.
112 00b6Leykam-Josefst
183 50v lingel Schuhw.

7596 1öwe&Co. A. G.
192 986 Lothrg. Coment
257.256 do. Eis äpp. abg

do. Stog.Hudbe

do. Thonröhren
S

S o O

282 50b Länedg. Wachsb
162.00B Maimedo. Msnh.

S

7

c

r
Donnersmarekh] 1
Döhring &hehrm 7
Dorim. Vnionl. c 7

do. 1.07
Oresdo. Bauges. I

do. Gardin. 6
Dörener Metall 1
Dösstd. Waggon
do. Eisen

101.0900 Marie es. 8rguw.

51 006 Marienh. Koizen

c

n

L

181 75 o. Arm Strub

e

EckertMschfb. 149 90B Mechern. Brguw.
Egoestorff Saline 155 50bBMeggen. Waſtw.

115.036 Meno. Schuri.
e

7

h

kiseng. Volbert
Eisenwerk Kraft

do. l. Meyer jr&0 1

do. Siſosia 1

79 806eptunschiffsw. 1
NMeuebellevueß G

do. Boden-A.-6.)
do. Gas Akt. -Gs 7

do. Oberl. Glash. I
do. Photog. Ges.) I 10
do. Hansav. Ter

do. Westend AG.
do. do. München 4
Niedert. Kohten 4

Nienb. kisen abg] 7

Elkt. Licht o. Krft

90.50b0

Fabor Bloistift e

finkendergCem. h

et

136. 756 Nordseo- Flsch.
153 756 Nordstern Kohl
103 006 Näürno. Herkul. W

14 352.00b0 Obschſtisdbed

133 75b6] do. Kokswerk.
131.30b6] do. Prt. Ceom.
114.00bG den wäldHartst
105. 0066 Eisenhött. c

00bG en. Cement
9 00060renst. Ko

116 106608nabröck.
90 25660ttenser Eisen.

110. 1066 Pant. Geldschr.

200. 2566 a A. -B.-V
230 00h0Pauksh Masch.

171.756 Peipers&c. Wiz.
53.00bGPeniger Maseh.

r c o

Gasmotor

155 5006
1

t

Glasmf. Schalkeo
127.75b oper i. V. A. ab

Clückauf B. V. A.

Görlitzer Eisend
do. Maschinen

Greppin. Werke
GrevandrMasen.
Gritznerdschfdb.
Gr. Lichtt. B. adg.

go. Terr.
Gutmanoasceh.
Guttsmann go.

Hagener Gussst.

Haſſesche Msch.
Hamd. Elekt. W.
Hand. Gs. f. Grab
Hanast. BolleaAll.

hann. Bau-Ges.

do. Uaseninen
Hardurg-Wienb6.
hHacxortbröcknd

do. St. Pr.
do. Brgu. St.-Pr.
Hardenersergd.
Hartmann Usch.

Hartung Gussst.
Harr. Werke A. B.

Hasder kisen
eowigsnötte
ein. Lenm. ad

84.750 PPhönir i. A.
316 256 Plania- Werke
60 Plauen. Soitzen] 7

Pos. Sprit-A.-6.10

Rauchw. Walter s 0
Ravensd. Spinn. 1
Roichelt Metall 1

z S

S

e

C O

c

do.

h

C

Heinrichsnall

Hirschderg Lod.

Höcnster fardw.

hötel- Betr. G

Höte! Dich
63
9 ho2z600 Bredow äuokert.7

howaldtwerko
Humboldmähle

Hengstend Mseh 9
Hermannmönlen 7

StarkHoffm. ab

do. Tolt.-Rudo

F. Thomeso Walz

do. Pinsolfabr.

Sehimiseh. Ptl. c 1

Schimmel Msoh.
;Sehles. Dinkhött

do. Cellul.
do. Elkt. u. Gas
do. do. lit. B.
do. Kohlen
do. n. Kramst.
do. Portl. Cem.

zSchlossfSehulte
Schneider A.-6.
8chomb &Söhne
Schönebfrd. Ter
„chöneb. Metal!

;8chönnaus Allee
Sechoeniog Wkag

SchöowaldPort.
Sohött Rheydt
Sehriftg. Huck.
Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
JFrita Schulz jung.

zSchuſz-Knavdt.
Schwelm. Sisnw.
geebeckSentſw.

Seegall A.-G.
gentkor V. Akt.
Siegen Sol.Guss

Siemens 6l sind.
Siem. Halske

Siemens El. Bet.

S monius Cell.
Sitzend. Porzoll.

3Spinn S. abg.
8Spinner. Renner
Siadtborg Hütte

Stahl Nölke

c e

5

Stassfurt. Ch. F.
ISteaua Romana

SteinsHohenslz.
Stett.Bred. Cem.

do. Cham. Did.

do. Elekt.-W.
153 00b6] do. Vuſcan

;38todiek Co.
3Stoewer Nähm.

Stollwerck V. A.
Stöhr Kmg.1000
Stolb. Zink Akt.

264 5066StralsSpiel St. P,

Sturm falzzieg.
Södd. Im mobil.
Sudenbeg. Msch.

Tafelglas fürth
Tecklendofg

Teleph. Berliner
112.00bB Teltow- Kanal

Ter. Grossschiff
do. Berl. Halens.
do. Nied Schönh
do. M. Bot. Gart.

do. Berl Nordost
do. do. Südwest

o

D

l c

7 c

do. Witzſeben
Teutonia Misbg.

Thaletisenh. SP.

do. do. V.-A.

7 tps z

e

Thöär. Salinen
do. Mad. uStahlw.

Tillmann Wollbl.
Titelskunsttöpf.
Trachend. Tuck.

u

S

h

a

Varzin Papierf.

VentzkiMaschfb
Ver. Brl.Frft. Gm.

do. Ch. W. Charl.
do. Cöln Rotiw. P
do. Ompf. Ziege
do. FränksSchuhf

do. Glanzst. Fab.
do. Hanfschleh.
do. Harz. Kalkind

do. Kammer. Wk.)
do. K. Troitzsoh]

169. 52b6G do. Mörtel- W.
do. Metiw. Hall. O

do. Nickelwerkel 4

J

D
do. Stahl yp v 7
do. Thör. Metall] 7
Victoriaf ahrrad O

126.506 Vogel Tel. Draht O
Vogiländ. Mase

72666 do. V.-A.
131.60b Vogtländ. &80oho
142. 50B Vogt Wolft

9.00b Voigt
145. 256 Vorwärissiel. Sp
152. 5066Vorwohl. Prtl. C.

151. 5066]Wandoer. Fahrr.
138. 00bGWarstein. Grub.

50 b WasserwkGelsk.
12 176.506 Wegelin Höbn.

7 128. 0006 Wenderoth A. G.
5411 16. ob Wernsh. Kmg St

57.1060 do.
.00b Weser A.-G.

77 25B L. Wesse! Porz.
100.006 Westd. dutesp.
174.7560 Westeregol. Alk.

do. Pr. Akt.
Woestfalia Comt.

113 00b6)WestfDraht-Ind.
do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

Westl. Bod. A. -6

Wieking Cement

Winde

r

c

in s 256
73 133.06

447 00i2s ob
166 100
165.506

22.000B
147.50B
179 0900
135 75b
162.0050
162.5060
197.900
113.7550
139.506
123.50B
140.00b6
121.2566
137.50B

381.7560
113.00b

315.00b
167.0050
1236 090

101 256
102 00b
100 7506

125 756
249 25b
173.506
109506
153 75b6
69 50b
73 756

106 00b
114 90b
127.500

89.00B
133.75B
129 60b0
125 506
158 0066
295 25b6
128.75b0
262 50b0
166.50B
143 506
121 00bB
173.006
168.1060
127.006

62,500
105 906

84 00b
137 0060
145 006
192 70b

92.40b
127 75b

20. 00bG

121 506b
128 000
246 00bB
126 60b6
100. h

27 5966
33 0006

126 60b0
131 7560

3

Wiekrath Ceden I 10 z
iWiedelMsch. L. A. 4 T
3Wieleré&hardtm. 6 D.

Wiesloch Tonw. I 6 138 0006 2
Wissen. Met. u G 7 20 282.50b0

Wilhelmshütte 7 44 90.259 S
WilkeGasomV. A. 6 123 30b
Wittener Glas 7 112 5060 D
do. Gussstahl 7 20 249 90b6

do. Stahlröhren 7 23 314.0060
Wrede Mäſfzerei 9 4 85 006 3
Wurmrevier 7 8 146. 90b

iZoechauv Krieb. I 5 137 506
ZeiizerMaschin. 710 239.00bLeſistoff- Verein 7 97 506.

do. Waldhof 120 328. 10bG 2
Wecdseſkurse,

c

Amsterd.-Ritſ s T. 5 I68 850
do. 2 M. 5 167.756

Bröss. u. Antw 8 T. 4 80 958 2

Kopennagen 8 T. 6 112.108 2
London 6 T. 5 204 750

do. 3 M. 5 202.65b6 3
Mad. u. Barc.14 T.) 42) 74 508
Mew-Vork. Mista 122 258
Paris 48 T. 3 81 05b6
do. 2 M. 3 80 556B

Wien 8 T. 44] 84 906
do. 2 M. 4] 84.356Schweir. P 8 T. 5 81.0566

Siockholm 10 T 6 112. 05b
ſtalien Plätze o T 5 81 0066
Petersdurg 8 T. 7 214.25h
i Warschau 8 T. 7 214.25b

è24-
Gold. Silber. Banknoten.

10 157 00 do. Kammgarn.
HochbdahlVrz.ev.!7 0 o6 756B) Sachs Th. Brnk.

006

Sovereigne oro Stück J 20.98
20-Franes- Stücke 16.27b
Neuesuss. Gold 0100R215 2560
Amerikanische Noten 422 25b

do. c do.
do. Coup. t. M.. 421. o97.406 Belgiscne holen z

1.00b Engſischesanknoten
05.256 Franz Banknot. 100 fr. 61 .25h

00 h Holländ. Banknoten
25h0 talienische Noten

55 500 Norwegische Noten
83.2566Sohwedische Noten
16.000 (0est. Moien 100 Kr.

.00b0 Russ. Note 100 R.
do Loh-Caun.

20.4990

es 80
81.250

ſo la
ſeines
auch d

Braun
zuläſſ
Verzi(
ſchwei

Anſp
iſt ſo
Kund
freuli
ſtimm
burg-4

von

ſichtig
Brau
weſen
dieſer

mitte
Cumb
ſowoh
ſollte

Regie
zichtet

genüg
zichte

folgte
Verzic

keit le
tigen
des P
nicht

auf

Sohn
abdan

gier
Nach
entſag
komm
komm
älteſte

zeitig
präter

9

laſſen
ſpann

Verfa
bei il
ſchaur

einer
ſchloſſ
tum,
Bünd
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